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Die Tugend übt sich schlecht im Glück; das Unglück K
Das ist der Bode», wo das Edle reist.
Das ist der Himmelsstrich für Menschengröße! jj

Th. Körner. £
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(29. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rechte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt-Käßler.

Er war stolz auf sich selbst und auf sein diplomatisches
Genie, und er hatte vollstes Recht, es zu sein. Er hatte
gleich beim Eintreten einen alten Mönch nach der Zelle des
Bruders Nicola gefragt, und dieser hatte ihm den Bescheid
gegeben, daß derselbe jeden Augenblick aus der kleinen Pforte
kommen müsse, die zum Garten des Metropoliten führt, da
er dort Geschäfte gehabt. — So hatte Leo denn gewartet,
war, wie alle harmlosen Fremden, die das Kloster besuchen,
auf dem Vorhof umhergewandert, hatte mit scheinbarer
Aufmerksamkeit die Architektur jeder Kleinigkeit, jede In¬
schrift betrachtet, ohne die kleine Thür auch nur einen
Augenblick aus den Augen zu verlieren.

Endlich öffnete sich diese, und ein Mann trat heraus,
wie sich Leo wohl Johannes, den Lieblingsjünger des Herrn,
denken würde, ernst und schön, mit düsteren, seelenvollen
Augen und feinen, durchgeistigten Zügen.

Das mußte er sein!
Schnell entschlossen trat er auf den Mönch zu und

lüftete den Hut mit der Frage, ob er das Kloster be¬
sichtigen könne, obwohl er heute der einzige Fremde zu sein
scheine.

Freundlich und gefällig erklärte der Andere, der ein
vortreffliches Deutsch sprach, sich bereit, den Herrn zu be¬
gleiten, da er gerade zwei Stunden frei habe, und neben¬
einander schritten sie auf das Kloster zu.

Leo klopfte ein wenig das Herz.
Er wußte selbst nicht recht, woher er all den Muth

nahm, hier Schicksal zu spielen und in zwei Menschenleben
einzugreifen mit seinem eigenen Willen! Wenn das Werk
nicht gelang, das er sich vorgenommen hatte?!

Dann war es nicht seine Schuld. Seine Absicht war
;s, ein Gott wohlgefälliges großes Werk zu vollbringen,
eine Lebensthat zu vollführcn, von der er im spätesten
Alter noch mit Genugthuung zehren würde.

Er plauderte mit seinem Führer ununterbrochen und
schien schnell seine Sympathie gewonnen zu haben; denn
auch der Mönch wurde redselig und schien an dem Fremden
außerordentlichen Gefallen zu finden.

Sie betraten die Katakomben und gingen langsam mit
einem gewissen Weihegesühl, das hier Jeden überkommt, durch
die Wohnstätten der Todten. An einem der Särge blieb
Leo stehen:

„Ob all diese hier, die droben dereinst im Lichte ge¬

wandelt, wohl wirklich in den stillen Klostermauern das ge¬
funden haben mögen, was sie suchten— das Glück?"

„Wer kann das wissen?" antwortete Nicola; jedenfalls
aber fanden sie Eines da droben gewiß— Ruhe!"

„Ruhe!" wiederholte Leo. „Schon das ist viel, un¬
endlich viel für Denjenigen, der so in Stürmen und Wettern
des Lebens stand, daß er den Entschluß fassen konnte, für
ewig mit der Welt abzuschließen und sich hier zu begraben!"

„Wer sein Glück vorher für immer eingesargt und da¬
mit schon seine Seele begraben hat", entgegnete Nicola,
„der bedarf keines großen Entschlusses inchr, seinen Leib
hier auf diese stille Insel zu retten, wo wenig Irdisches
mehr ihn berührt."

„So hat eigentlich jeder der Männer, die hier droben
leben, für immer abgeschlossen?" fragte Leo.

„Ja ", klang es zurück, und leise sügte der Mönch hinzu:
„Sonst wäre es nicht zu ertragen! — Wer mit Hoffnungen
hier hinaufginge, der lhäte besser, drunten in den Fluchen
des Dniepr Ruhe zu suchen— dort fände er sie eher!"

„Aus dem Kloster giebt es keine Rückkehr in die Welt?"
„Keine!"
„Kein starker, gewaltiger Entschluß könnte die Fesseln

dieses Bundes brechen, wenn sich zum Beispiel Einen,, der
abgeschlossen zu haben glaubte, als er hierher kam, doch
mit einem Mal ein neues, sonniges Lebensziel inmitten
aller anderen glnckberechligten Menschen böte?"

„Ich wüßte Keinen", antwortete der Mönch, „dem jemals
hier diese Wahl vor Augen gestanden hätte; den fast Alle
hängen doch hier von Kindheit an an den Dogmen unseres
Glaubens, den sie ja brechen müßten, nm ein neues Leben
zu beginnen! Wer hier alt zu werden beginnt, ändert sich
nicht mehr, und die seurigste Seele wird still und zahm in
dieses Lebens stetem Einerlei. — Ueberdies— wie sollte
hier au einen der lebendig Begrabenen die Versuchung heran-
tretcn, in welcher Form, in welcher Gestalt? — Ich kenne
nur einen Genius auf der Welt, der mächtig genug wäre,
Todte aus den Gräbern zu erwecken, und dieser lächelnde
heidnische Genius verirrt sich nicht hier herauf zu uns
Todten." „ ,

„Darf ich wissen, was Sie meinen?" fragte Leo lene,
indem er die Hand des Priesters ergriff, die dieser ihm
nicht entzog.

Nicola nickte kaum merklich und flüsterte:
„Die Liebe!" — „ „
Dann blieb es still, ganz still. Nur das Licht warf

seinen röthlichen Schein über die enge kühle Felsengrotte,
und vor ihnen, von dem golddurchwirkten, längst verblichenen
Priestcrkleid bedeckt, lag der stille Todte.

Noch immer hielt Leo die Hand des Mönches in der
seinen und begann dann, gleichfalls überwältigt von der
eigenartigen, wohl einzig dastehenden Stimmung, die hier
auf sie Beide einwirkte:

„Verzeihen Sie mir, wenn ich auf Dinge zu sprechen
kam, die Ihnen fremd sind, wenn ich mit neugierigen
Fragen Gedanken in Ihnen erweckt habe, die Ihnen sonst

fern liegen. Aber ein Etwas, das ich nicht zu beschreiben
vermag, zieht mich zu Ihnen hin, als kannte ich Sie schon
lange, als müßten Sie mir mehr sein als nur der Führer,
der einem neugierigenMeltreisenden die Schätze und Sehens»
Würdigkeiten zeigt! — Es giebt Stimmungen im Leben,
die sich nicht beschreiben lassen, Stunden, die einen fast
magischen Zauber ausüben, und so mag wohl die seltsame
Umgebung hier mich veranlassen, in dieser Grabesstille den
„Menschen" an meiner Seite zu fühlen!"

„Es bedarf dieser Bitte um Verzeihung nicht, Herr",
entgegnete Nicola, indem er Leos Hand drückte. „Unser
Empfinden begegnet sich,- und ich habe Ihnen zu danken!
— Ich habe zu Ihnen, der Sie mir fremd — und doch
bekannt sind— ein Gefühl, das ich gegen keinen Anderen
sonst habe— Vertrauen! Ist es der Ton Ihrer Stimme,
die Art mit mir zu sprechen, die ein tiefes Gemüth voraus¬
setzen läßt, ich weiß es nicht. — Ich liebe die Deutschen,
ihre Dichter und Philosophen— vielleicht ist es auch Ihr
deutsches Wesen, das mich so anheimelnd berührt. Es thut
mir wohl, einmal mit einem Menschen plaudern zu dürfen
von anderen Dingen als von Messe und Hora."

„Sie lesen deutsche Philosophen?" fragte Leo erstaunt.
„Ich kenne sie Alle! — Nichts Weltliches ist mir fremd

— als das Glück!" Um seinen schönen Mund zuckte ein
bitteres Lächeln, und als Leo ihn nicht unterbrach, fuhr er
fort: „Ich weiß nicht, was mich heute überkommt; aber
uür ist, als befände ich mich mit Ihnen, dem Fremden, der
mit einem Wort eine entschlafene Welt in mir erweckt hat,
in diesem Augenblick nicht mehr unter anderen Lebendigen,
als märe ich gemeinsam mit Ihnen verschüttet hier in dem
Hause des Todes, des ewigen Schweigens, als hätte ich
einmal das Recht, Alles auszusprechen, was ich in mir
trage, weil es begraben bleibt mit all dem Begrabenen, und
nicht mit uns emporsteigt in die große Allgemeinheit."

„Und das soll es auch!" antwortete Fröben warm, „eS
soll Ihr Geheimniß bleiben, auch wenn es in der Brust
eines Anderen ruht, der wieder hinausziehl in das Lebens¬
gewühl, in den Lärm des Tages. Die unbedachten Worte
von mir haben vielleicht ein Wunder gethan in diesem
großen Heiligthum, das Wunder, indem sie zwei Menschen
einander nahe gerückt in einem Augenblick, zwei verwandte
Seelen, die sonst wohl Jahre gebraucht hätten, um sich
kennen zu lernen!"

Nicola starrte den Sprecher an mit verwunderten Augen
wie eine Vision und schwieg.

„Haben Sie keinen Freund, dem Sie sich vertrauen
können?" fuhr Leo fort.

Nicola schüttelte den Kopf. „Nein, ich habe keinen und
darf keinen haben unter den Brüdern; denn keiner könnte
mich verstehen! Was ich empfinde, ist gegen alle Regel
unseres Glaubens, und ich selbst habe das Unglück gehabt,
seit Jahren eigenmächtig zu denken, mir meinen Gott anders
vorzustellen als die Anderen!"

(Fortsetzung folgt.)
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Lieferant des Konigl . Hof -Theaters,

Wiesbaden,
sM- 5. Hätnergasse 5, "WH
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Reichstes Lager
der besten optischen Fabrikate beiaiiArkannt billigen Freisen.

Reellste tfesebäftsfulirung

Gold - , Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

Geseliäftssehluss: Bl. März._ Leset Alle ! _ .
Srrrcn-Anzüge werden unter Garantie nach Maß angelertigt.

>ose« 3.50 Mk., Uederzieher9Mk.. R- cke gewendet6Mk.Jowie
etr. Kleider ger. u. reparirt beiM. Bileber , Herren-Schneider,
lnifenftr. 6, Stb., nahe Wlbelmstr. Re>chh. Muster-Collect. 317c»

Zur Confirmationszeit
bringe meine Specialitäten:

Aechte und unächte Bijouterien,
feine wie courante Lederwaarcn

in bekannter Grüte und billigsten Preisen in
empfehlende Erinnerung.

Ferdinand Mackeldey
Nassauer Hof , Wilbelmstr . « .

NB. «oldringe , gestempelt 338 und 585,
von Mk. 2 — bis Mk. 40.—. 2855

Eigene Reparaturwerkstätte.

und U ! sr4. kg9 verkaufe durch Ersparnis hoher
LadeDmiethe zu äussei *st billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege, an <1. Marktstrasse«

Kaufn. Tanscli ron altem Goldn. Silber.

ModOS « flesehäftssehlnss: Bl. März.
Wegen gänzlicher Cteschäftsaufgahe

sämmtliche Sommervaaren,
wie elegant garnirte Stroh- und Spitzenhüte,

nach neuesten Modellen,

Blumen, Federn, Schleifen, Rüschen, Brautkränze etc. etc.
unter Selbstkostenpreis.

■ Jssel bächer , Bahnhofstrasse 16.
Trauercapotes und Tauerrüschen zu jedem Preis.
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Circulare
Preislisten
Facturen
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Quittungen

Briefköpfe
Postkarten
Couverts

Bücherformulare
Wechsel
Plakate

liafert
in bester Ausstattung
rasch und preiswQrdig
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Wollen Sie
fui Rheinland und Westfalen ohne grosse Unkosten mit

Erfolg inseriren, so benutzen Sie das

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt.

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.

fnsertioiispreis SS Pfg . pro Annoncenzeile
» .. Reklamezeile:luuviuunopivio « «» „ „ Reklamezeile;

bei Wiederholung entsprechender Rabatt.

Prospekte werden der ganzem Auflage zum
Preise von Mlc. 120 beigelegt.

Abonnements nehmen alle Kaiserlichen Postämter zum
Preise von

MM" nur Mk. 2.50 pro Quartal
entgogen. — Probenummern gratis und franco.

Hüln n . SlIi,
Expedition des „Kölner Tageblatt“.

Teile 6 . 12 März I» 00.

Bekanntmachung.
Sitr das Diakol«issen-M »tterHa»is Paulinen-

«tiffwitfl Hier soll die Lieferung der WirtHschafts-
Bedursillsse, als: Brod. Brödchen, Milch, Butter, Mehl,
Fleisch, Wurst, gebrannte Kaffees, Reis, Gerste. Hafergrütze,
Nudeln, Gries, Sago, Erbsen, Linsen, Bohnen, Salz, Essig,
Salatöl, Seife. Stearinlichte, Petroleum, melirte
Kohlen und Koks für die Zeit vom 1. April 1900 bis
31. Marz 1901 in, Submissionswege vergeben werden

"'it der Aufschrift„Submission
auf Wirthschafts-Bedurfnisse" nebst Probe », sind bis
Mo »rtag , den 1» . März er . , Nach mittags
4 «ihr , m der Anstalt abzugeben. Die LieferungS-
Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht offen. F 211

Wiesbaden , den 9. März 1900.
Der Vorstand.

Wiesbadener Tagblatt ( Abeud-AuSgave ). Verlag : « anggaffe 27. 48 . Jahrgang . No . 11» .

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 14. März d. I ., Nachmittags

2 uhr , werden auf eine »»»
Lagerplatz im Distrikt Kohlkorb

ea. 102 Diele»», 2 Kakklöschpfannen, vier
Speisspanne», 1 Schleifstein , 1 Hand-
forrc»», 30 Richtscheite, 17 Trommeln,

5 Leitern, 200 Bolzen -,
S52  Gerüststangen , IO eiserne Röhren
und Kändeln, 1 Sangdrnrkprlmpe, zwei
^beiterhütte «, eine Bretterhalle rurd ein
Gerathfchastsfchttppei»

flffc? i Zwangsweise gegen Barzahlung
versteigert. Sammelplatz Ecke Nicolas - nnd
Goetheftrafte. x 241

Wiesbaden, den II . März 1000 .
Sahn,

Gerichtsvollzieher.

Gartenbau-Verein.
„Dî n'gen Mitglieder, welche zn der am 17. d. M.

statistttdenden Verloosung Pflanzen liefern wollen, werden
ersucht, Offerten bis spätestens Mittwoch Morgen bei
Herrn fe, bchweisgnth einzuseuden. F381

Reiclisliallen-Tlicater.
Nur noch bis zum 15. d. M.

ü . A:
Ital ’ülirml PrtVAn Humorist, mit nur selbst-
IMjI  IIIUU U 1 UM5II, verfasstem Repertoire,

BVorri' lly -Trio . Damen-Glesangs-Terzett,
Alaiäisdo, bester Fuss-Eqiiilibrist,

Jamcson ■Hell ». Truppe , Productionen am
Blumen-Apparat,

und das übrige giossartige Programm.
Näheres Strassenplacate.

Sonntags : 2 Vorstellungen.
Nachmittags: Ermässigte Preise.

Photographie
A . JSssrk , Miiseumstrasse 1.

Fiir Coniirinaiiden!
BsSlsgi FeinsteUtisffihimm g!  Billig!

Zeichnungon auf die neuen

4 */a #/olgen
*« 103 °/o rückzahlbaren Obligationen der

JScrJin
zum Emissionskttrse von JlOl ° / © werden von
uns pro vlsfosastl ’of von heute ah bis
spätestens 13 . März 1000 , Vormittags,
entgegengenommen.

Gebrüder Krier, Baik-Geseliäft,
_ Wiesbaden , Rhetnstrasse 111._

Nklltcu-Vcrsichenmgkll
WilKßt unter günstige» Bedingungen die Versicherungs-Gesellschaft
Thnringia in Erzurt, gegr. 1853. Vermögen 82,000,000 Mark.
Prospecte und nähere Auskunft crthcilt gern 1872

A . ISerg », General-Agent,
Rheinstrafte 40.

CralJerien und Rosetten etc.,
PortiercngarnitHren

nach Maass billigst . 3315
MiebelsbergBO. FP. Kappler , liciieisiiergSO.

FSr

Wöchnerinnenu. Kranke
Wasserdichte

Bett * Unter«
lagen von
Bli . l .SO bis
5.—per Meter,

Irrigatoren,
Glystirspritzen,
Verbandstoffe
Bettpfannen,
Brusthütohen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznaoher

Mutterlauge,
Kreuznaoher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Bisbeutel,
Biebertherino'

meter,
Badethermometer,
gumehmeglfcser,
Krankentassen,

Inhalation »«
Apparate,

Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
I .eib binden,
Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
N’äsendouchon,
Platin-Räucher¬

lampen,
Desinfectionsmittel,
Medicinische Seifen,
Bade-

Schwämme,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen.

Pur » V' icischsart
Valentine’s Meat Juice,
Liebig’s Fleisch-

Extract,
Liebig’sFleisch -Pepton
Sornatose,
Sanatogon,
Tropon,
Plasmon,
Lahmann ’s Nahrsalz-

Cacao,
Dr. Theinhardt ’s

Ilygiama,
Kasseler Hafercacao,
Er . Michaeli’s Eichel-

Cacao,
Hartenstein ’8che

Leguminose,
Quaker -Oats,
Caoao Houten,
Caeao Gaedtke,
Cacao, lose ausge¬

wogen. 1303

Petroleum-
Ziiiiierllelzöfeii,

dienen zum Heizen kleinerer Räume
im Winter , wie zum Ueber-
schlagen grösserer Räume bei ge¬
linder Witterung im Frühjahr

und Herbst . ' 2877
Absolnt gerndi- und gefahrlos.

Oonpadf Krell,
Taaansstrasse 13.

Beste Waare. Billigste Preise.
Chl\ Tauber, Kirchgasse 6,

Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege.
Telephon SSV.

Belgische

y\  Anker-Anthracit y\
der Zeche Bonne Espei -ance Herstal,

gesetzlich geschützte Marke,
unübertroffener tadelloser Brand für alle Dauerbrand «Oefen,

empfiehlt im Allein-Yerkauf 1023
^Ii . $ eIawefss §*,Bitli , Nerostrasse 17.

f»cfiüli » st lesen!
Wer neben seiner Zeitung den

V © M2UR IMaUISTRE
ein vornehmes, von !Ede  Ctirardin gegründetes
Pariser illustriertes Unterhaitungsblatt in
Format , Art und Umfang des «Daheim” " i—„Gartenlaube“

gratis zu beziehen
wünscht, der bestelle bei der Post ein Abonnement auf
die in weiten Kreisen bestens eingefülirte, wöchentlich
b mal in französischer Sprache erscheinende politische
Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ).

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur
Jak * « . SO und erhalten deren Abonnenten den Voleiar
illustre , dessen Sonderpreis allein Mb . 1,8«
«Ir das Vierteljahr betrügt,

vollständig - kostenfrei
geliefert.

Alle Diejenigen, welche sich mit dem Studium der
französischen Sprache beschäftigen — und dies thut in
Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels, Lese¬
zirkel etc., werden mit Freuden von dieser ausserordentlich
günstigen Gelegenheit Gebrauch machen.

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nummern
von beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung.
Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine (Journal de Metz)in Hotz.

Saathafer.
la PioMtier-, Mn« er- tinli Mhhistr

empfiehlt 3432
Leopold Ma rx, Lmsenstraße 4.

Scheitel, Stirnfrisuren, Perücken
und Haibperücken etc.

werden a. Modernste zu billigst. Preisen angefertigt. 611

J. Ziiinponi Wwe., SGSSSSKS;
S, Goldgasse 3 , vis-ä-vis der Häfnergasse.

FrisÄe Eier zum Sieden!
StüÄ 8 und 6 Pf ., im 198 billiger'. 8265

IT. Müller , Nerostrasie 23.

General-Anzeiger
für

_ Mirmberg-Fürth,
Correspondent von tcuö für Deutschland,

gelesenste und verbreitetste
Aeitung von Nürnberg-Fürth,

unparteusch und unabhängig, erscheint täglich— außerSonntags— in 8 bis 24 Seiten.
«. .. Der General -Anzeiger für Nürnberg -Fürth ist

von über 200 Justiz -, Militär -,
Forst-. Post -, Bahn - und Gemeindebehörden und
zahlreichen Vereinen.
... . DerGeneral -Anzeiger fürRürnbrrg -Fürlh bietet
täglich reichen Lesestoff, sowohl in Tagesneiiigkeiten aus
aüen Theuen der Erde, jedoch insbesondere aus dem engeren
Vaierlaude, als auch in Abhandlungen, Erzählungen,Romane» n. s. w. '

Bezugspreis nur 1 Mk. 80 Pf . vierteljährlich.
Der General -Anzeiger für Nürnbrrg -Für,ii ist das

erste itiiü AirWUste lüfertioiis-i ^an
. (Auflage 83,000 —30,000 Exemplare)

ui Ruinberg-Furrh sowohl, als auch im ganzen nördlichen
Bayern. Fnr Bekanntmachnnaen jeder Art läßt der
General -Anzeiger für Rürnberg -Fürth infolge seiner
großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolgerhosteri. ^

Jnsertionspreis nur 20 Pf . für die Petit-
Spaltenzeile, bei Wiederholung wird Rabatt gewährt.

Verlagen (einfache Biälter) werden für die Gesamnit-
auflage mit 115 Mark berechnet.



werden unter Garantie billigst angcfertiat
Kirchgaffe9, Hth. 1.  _Kleider

9fo. li » . 4« . ^ ayrstaug . Lvieslßa- euer Lagvlatt lAbend -AuSgade). Verlag : Aanggasse 27 . ia . » liu j 19«« . Seite 7.

Dem geehrten Publikum und meiner werthen Kundschaft zeige ich ergebenst an, dass ich mein

Damen-Confections- und Maass-Geschäft
von heute ab nach

27
(im Hause des Herrn ®r . Kurz , Löwen-Apotheke)

verlegt habe und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Gleichzeitig zeige den UNMK MUMMl ' Miete fÜi* Fl Ülijillil ' Hüll SOIllIIier an.

Martin Wiegand , Langgasse 37.
34008

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden, Rheinstrasse 111,
»mpfehlen sich für alle in das Bankfach

einschlagenden Geschäfte.

Sicherer Frauenschuh , 3 ;
Ovale, Pessarien, GummiMrtikel.

Allein ächt mit Schutzmarke und Namenrzug des ErfuiderS,
1 Dtzd. 2 Mk., 2 Dtzd. 3.50 Mk.. 3 Dtzd. 5 Mk.

ji . Schlesinger , Spiegelgaffe i,  im Zauberladen.

Wer
feiner Anzeige eine

große Verbreitung geben will,der
inferire

im
>44

94 *Mainzer Anzeiger
(Mainzer General -Slnzeiger),

_ welcher sich al«
>M - Jnsertionsorgan erste« Ranges "WH

allgemeiner Beliebtheit erfreut.
Probeblätter mit Kosten-Anschlägen werden gratis

versandt.
Der Abonnemrntsprei» beträgt durch die Post bezogen«xel.
Bestellgeld für das H . Quartal 1900 nur Mk. 2.2».

Ekpedition des „Mainzer Anzeiger"
(Mainzer General -Anzeiger) .

Tannin-Pomade!
Wer sein Saar nicht direct färben, sondern nur die weißen

Haare in ihre ursprüngl. Farbe versetze» will, gebrauche obige ganz
unschädl. Pomade. Tannin enthält fast jede Pflanze, wtto aber
aiipts. anS Eichenrinde gewännen, weshalb es auch zugleich al«

- " - - ■- ■- In Milchglasdosehä 1,50arstärkendeS Mittel verwendet wird. ,
-»V. S« lLh»oh , Pars. u. Coiffeur, Spiegelgasse 8. 16942

Umzugs halber sind zweisitzige Kiffeufophas billig zu ver¬
lausen Mauergaffe 15,1. St . r. _ 181

gelangten seit Einführung der Unfall -Berfichernug
am 1. April 189» seitens des Verlages der

Postliste Ro. 3257. Hamburger Postliste No. 3257.

Neueste Nachrichten
zur Auszahlung.

Die „ Hamburger Neueste Nachricht««"
find eine Zeitung großen Stiles , besitze» umfaug-
rcichen Depeschendieust, orientiren über alle poli¬
tischen Vorgänge , bringen einen völligen Tages¬
bericht, ein vorzügl . Feuilleton durch ein tägliches
Unterhaltuugsblatt mit »vöchentlichem Preisräthsel
und „ Für Küche und Haus " , ferner erscheint
regelmäßig die vollständige Ziehungsliste der

Hamburger Stadtlottcrie.
Täglicher Nmfaug 10- 1« Seite« .

Abounemeut nur Mk. 1.20 pro Quartal incl.
Versicherung.

Wegen der großen Verbreitung i» allen Kreisen
ganz vorzügliches Insertions -Organ.
Preis pro Zeile 25 Pf . Kleiner Auzciger 10 Pf.

Jeder Abonnent ist mit 1000 Mark
gegen Unfall versichert.

Keinerlei Nachzahlung.
Niemand sollte versänme», durch Abonnement

ans die ..Ha «tib »irKer 1%'eueste Siacliricliteu“
sich gegen Unfall zu versichern.
Probe -Nummer » nebst Versicherungs-Bedingungen

gratis und franco.
Expeditiond. „Hamburger Neueste Nachrichten"

Hiifiibiirs , ASterwalt SO. _
ßM - Tüchtige Vertreter überall gesucht.

GeLegenheiLskauf.
Hochelegantes, ganz neues Seidel & Stniitn «» » Herrn«

Luxus -Rad, letztes Modell, ist mit Patentsattel, Kilometeruhr,
neuest. Laterneu. Garantie-Schein sehr preiswerth zu verkaufen
Kapelleustraße 10, P.  _

Wegen Umzug ist verschiedene, vorzüglich erhaltene Herren-
Garderobc, unter Anderem: 1 fast ganz neuer jüJiüOl 'JCi’
Sacco-Anzng, Nadsahrhose, Stiesel re.,
billig zu verkaufen(Händler verbeten) Kapellenstroße 10, P.

Marktbude
Reisekoffer sehr billig zu verkgisen Hclenenstraße9, Hth.
Eleg. Sportwagen , gebraucht, zu kaufen gesucht. Offerten

unter I M. «.. loes an den Tagbl.-Verlag. 3401

Wer seine Frau lieb SÄ®
Kindersegen. 1 Mk. Marken. Siesta-Verlag vr . 28 :

Buch „ Never
wo zu viel

Hamburg.

Ziischncide-Klirsils.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichner!, Zuschneideu und

Anfertige» von Damen- und Kiuder-Kleidern wird gründlich und
sorgf. in 6- u. 13-wöchentl. Kursen crth. Prospect gratis u. franco.

Putz-Kursus
zur gründl. Ausbildung als 1. oder2. Arbeiterin oder znni Privat¬
gebrauch. 50 Std. 12 Mk. Anfang neuer Kurse täglich.

Warte Wehrhein , Kirchgaffe 13, 2.

♦ # Jeder  f remde  41
der nach Wiesbaden konnnt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " — gegründet(852 — die älteste, beliebteste, billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglichr Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
so Pfg . monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von Haus zu kjaus, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redarlionellen Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt" einen
Anzeigenlheil von unübertroffenerAusdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt" allgemeines Inferlions-
vrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familien -Nachrichken (Geburts-, Verlobung?-, Heiraths- und Todes-Anzeigen) und dem Arbeits-
Markt , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Vebannlmachnngen der Stadt Wiesbaden werden im„Wiesbadener
Tagblatt" ausgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingeschen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt-Nummern kosten5 Pfg. Man

Sbomlirt auf das „Mrsdsäener Lsgblsttt"
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreiche» Ausgabestellen in allen Theilsn der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt" wird von böniglichen , conrmnnalständifchen , städtischen und
anderen Staats - und Livilbehörden , insbesondere von der Kgl. Staatsanwaltschaft und den
Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Frentdenliste , die Programme der Cnrhaus - Tonrerle , die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des lfoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinstrben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages-veraustaltungen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" sind: „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatl " , enthaltend Bekanntmachungenhiesiger und auswärtiger Behörden, „All -Nastau " , Blätter für
alte naffauifche Geschichte und Kulturgeschichte, die „Jllustrirte Kinderzeitung", das „Aerztliche Hausbuch",
das „Rechtsbuch", die „kfaus- und landwirthschaftliche Rundschau", zwei„Taschenfahrpläne", der „Tagblatt.
Kalender" und die „verloosungsliste".

Schachsreundr seien auf die Rubrik„Schach" , Drgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt" keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,
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FBrther Tagblatt.
Aelteste Zeitung von Fürth.

(Gegründet 1838.)
Unvarteiisch und unabhängig.

W “ Erscheint täglich außer Sonntags . - W
Das

Fnrther Tägblatt
Irlich asten ein

wirksames Jnsertious - Organ
für Bekanntmachungen jeder Art.

nur in me . . Anzeigenpreis
imb offcri»rm«,s ^.pEeuzeile. Bei größeren Anzeigen0 Alleren Wiederholungen wird Rabatt gewährt.

t an  das „Fürther Tagblatt" in
Furth oder ubergebe sie einer Aniioncen-Expeditioii.

rjr Steitcmr̂eitcnM /̂un̂g, ...... .
Wilrtftrtoh. ■ Gesdiästsbücher-Anlaaen Rebi
Mcküande. l-oc »»e ,̂ HgrlslWraste6 2 iii - 1"  '

” (Stil.

diskret, zualsich
isto».

i?5!r ?ir4 ÄiÄ-n «T «»mnastik f. Herren DamenL Deri
0 di . 17-jahr. That,̂ j. Beste Embsehluiige» von Herren Aerrlen

u^L °f star-i, st. zur Vexsiigung. Näh, im ^aabl .-« '. ' Ru
-QifU Me jffnftA l ,, . Dame» tm Ab ckieinll'r.

SÄÄfiSÄ .!■*" '.
J »t. j.

aus hiesiger
Mädchen
anser î t.. . ivuu[u/. um

Lehrfräulein
höner Handschrift
wünscht" und Sprackk

M174

m ein hies. Geschäft einzntr. Näh. zu ersr. im Tagbl.-Verl.

J ^ Uszahlt s°l. Herren lfffiTp

11I*
«ledrichrrftratze in Schierftein.

”” Ä Saffc . “ !11! S!“ ,lM » «“■
>j. Küche(dabei einn Wrahans mit Rä

Man t,X <n r ““* »“Hit,o>. vcrreil 120 ml  pro
STTSSL^ .-W

L?.'»>"" g. (Ma„.-No. H,6Sl6>U1»

Aussicht aus
i  Zimmer, '
Küche, ein(Wr

ie, sch!
.... Salon), 2. Stock: 4 Zimmer, eine

Kc"lltt'rä̂ d 'ü7»7 T ûnicn , habet eine Waschküche, große
und Blumen ist KrÄ ""t allerlei Obstsorten, Trauben
Auchtvi von»5,000 Mark zu »erkaufen.

10 bis 12u von3- 5 l?K 371(11 811 dnmi ethen. Anzusehen jon

^Einbahnstraße 2,
7 6oE,et)eBe  3immer (davon2 außer

25erfd)I i6)J8aIfon u. reichliches Zubehör. Für Aerzte bes.
aeeignet. Miethprei« 1600  Mark. ^

^Morttzpragei» , P.. sch.movi^ zuv.. ev.g.Pens. BadH
v/Ofnn ’fiK ^ 2 r. gut möbl. Zimmer mit«», Pension sofort zu verm. 16 74

Eine 3- o. 4 -Zimmer-Wohnnna
U ,3udehör und Garten, in feiner Lage, möglichst Nähe
mbst Press»7^ ?-«?.' !.«« ^ Ausführliche Ofsttten

Herzlichen Dank
welche uns zu unserem Silbernen

Hochzcitsfcste mit Gratnlationen und Blumen«
spenden so überreich bedacht haben.

F . Matt und Frau , geb. « Krts » .
w * Pctl T und Frau , geb. « nrtvn.

GGTlIG ®®®® ®®@®@®®®®

II

Verloren
lobuung Wilbelmrplatz 3.

eine Medaille von Wilhelmrplatz bis
Beau-Site u. z. Abzugeben gegen Be-

betr . Heirath.
S 1 ? f- ..30ctr.' "̂'g°uehm. Aeuß. u. s. w. Bewerb, m.
N^ -,̂ og. bietet d. günst. Glück. Off. m. Angabe d.
Verhältnisse bittet man unter 8 . ©. 303 im Tagbl-
Verlag niede rzul. Verschwiegenheitwird ehrenb ast bewahrt.

I «. geh, j  Mttm mögl.V Aber̂ '? St/ ,p̂ Ĥ rzl! Gniß!

Statt jeder besonderen Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Gustav Meyer und Frau,
Clara , geb. Wolff.

Wiesbaden , den 11. März 1900.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Wir geben die betrübende Nachricht, daß heute früh um 7 Uhr unsere liebe Mutter.

Zra«Milhelmme Schaus, W»...
in ihrem 86. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Wiesbaden . den 11. März 1900. Margarethe Schau ».

Die Beerdigung findet in Uastätte » am Dienstag, den 13. März, um 3 Uhr, statt. 3423

Zayraaiu ». No . 11» .

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, 12. Märe:

^ü»nnements-C«ncerte
ues städti t̂jien ifu^-Orcliostei-s, unter Leitung seines Kiinell»
masters , dos Kdiuglicnen Musikdiroetors Herrn Louis Ltistnor.

Nachmittags 4 Uhr:
1. KMtnro zu „Hoiatius Cooles“ . . . . McShul.

. J . S. Baoh.
Rossini.
Joh. Straus«.

3. Uftroduction und Chor aus »Teil“ . . .
4. Brautsehau -Polka aus „Her Zigeunerbaron“
ö‘ ” Mve '' tu, '0 ü» »Die lustigen Weiber von

Windsor . . Nieolai.
b. Le calme, Meditati ,n . Gounod.
n t>  ' I0lmo-So]o : Herr QoncertmeistßrJrmer.
i . Hotpourri aus „Bio Hochzeit des FigariJ® . Mozart.
». Italienischer Volkslieder-Marscll . . . . Stasny.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Concertmeister Herr Hermann Jrmer.

1. Huldigungs-Marsch . Liszt.
l ^ '«liwl -m »̂ aust“ . Gour.od
3. Ha;llali-Quadrille . fahrbach.
4. Aue aus „Robert der Teufel“ . Meyerbeer,Uannette *Solo: Herr Sdidel.
6 n ! I! rt“' ii ZU # ii?aon“ . Thema?.6. Donauwellen, WaW . Ivenovici.
1. Xnteiinezzo aus „Cavalleria rusticana“ . . Maseagni.
8. Musikalisches hüllhorn, Potpourri . . .

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß heute Morgen5 Uhr
meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter,

Wilhelmiue Trog.
nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Wiesl »ai»en , den 11, März 1900.
Im Namen der Familie:

Kirdwig Trog.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

14. d. M., Nachmittags2 Uhr, vom Leichen«
hause aus statt.

Todes-Artzeigr.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern

innigstgeliebten Gatten, Vater, Bruder. Schwager,
Schwiegervater, Großvater und Onkel, den

Konigl. Förster

Wilhelm KtoU.
am 10. d. M. nach kurzem Leiden in die Ewigkeit
abznrilfcn.

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftrairerttden Hmierbliebenen.

Miesvoden . den 12. Marz 1900.

Die Beerdigung findet Dienstag , den
13. d. M., Unchnlittns» 3 Uhr, in
Seitzenhahn statt.

Ans den Wiesbadener Civttllandsergtfteen.Geboren. " ‘ — .

»ttlrÄrl ®“ bk ^ "Ng ° Mittheilung. daß unsere Hebe

Frau Simon Wnmnn Umr.,
Johattno, geb. Mare,

nach längerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden gestern Morgen
sanft entschlafen ist. “

Wiesbaden» den 12. März 1900.
Die trauernden Kirrterdlielrenrn.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 13. März, Nachmittags3 Uhr.
vom^ terbehause, Langgasse 34, aus statt.

>yr«nz Glkstov. 4. A,arz: dem Taglöhuer Marlin Schneiver e.
Sophie Marie Barbai-a ; dem ElsenbabiigepäckträgerLelkiitiu

Zwpp e- T. Margarethe Marie Louise. 5, März: dem Postvolen
Karl SKauß e S Karl Georg; dem Schlossergehülfeu Philipp
Sterke! e. S ., Philipp Ernst; dem Kaufmann Wilhelm Gasser e.

7. Marz: dem Küfergehülse» Zohaim
Aikolare. S ., ^ akob Johami Wilhelm. 9, März: dem Bäcker¬
meister Wilhelm Stiefvatere. S,, Richard

Aufgeboten Landniaiin Johann Karl Lnutz zu Neuhof mit
Zvhaniiette Philippine Theis hier. Postbote Julius Gottfried
Rkymann zu Schiersteiu mit Sophie Luise Amalie(Sijeufopf hier.
Flajchenbicrhandler Friedrich Schmeußer hier mit Katharina
Knieps hier. Militäranwärter Wilhelm Hah» hier mit Emilie
Moder hier. MetzgenueisterAdolf Schmidt vier mit Amalie
Wlttmack hier. Metzger Franz Earl Emil Schipper hier mit
Anna Man» Eatharinc Elisabethe Mehrseld zu Fraiikfiirta. M.

Berchellcht. Kauimann Karl Abicht zu Eltville mit Adele Fauler
hier, « tereothpeiügehülfc Adolf Scheuk hier mit Wilhelmine
Schneider hier. Fuhrknccht Felix Krauschner hier mit der gerichtlich
geschiedeiieil Ehefrau des Schuhmachers Karl Geibcl, Katharine,
geb. Kaiser, zu Biebricha. Rh. Kaufmanii Friedrich Kavßerm
Mainz mit Elisabeth Birck hier. Leutnant vom Kgl. Sächsische»
6.Jiifalitene-Regimeiit No. 105 Köiiig Wilhelm II. von Württem-
berg riobauues Bachite.n zu Straßburg im Elsaß niit Elisabeth
Schmidt-Cassella hier. TunchcrgchülfeHeinrich Hömberger hier
g!b Jnnz' hier bc§ TaglohnersWilhelmAllmdorfer, Margarethe,

Gestorben. 8. März: Kgl. Major a. D, Werner von Rauchhailpt,
? . Marz: Rodert S . des Taglöhners Christian Robert

Witte, 4 M., Rciltucr Wilhelm Sornberger aus Bensheim, 43I >
Herruichneidermeistcr Philipp Brodrecht, 60 I, ; Anna, T. de?
Gastwirths Jakob Schcucrliiig, 5 1 .; Adolf, S , des Tüncher-
^ km Karl schafer zu Dotzheim. 1 I , 10. März: Privatier .



2. Brilage zum Wiesbadener Taglilatt.
Uo. 119. Adend-Ansgal»e.

Grosze
Mobiliae-

Bersteigerimg.
Wege » Aufgabe der Pension des Herrn

A«>. KÄiester in der Villa Echostraße 3 ver¬
steigere ich

kommende» Mittwoch,
den 14 . er., Vormittags 9 1/* und Nachmittags
2 1/» Uhr anfangend , das Mobiliar ans acht
Zimmern im Saale

„Zn den 3 Kaisern " ,
1. Stiftstratze 1,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung.

Znm Ansgebot kommen:
8 eleg . eomplete Nußb .-Betten , <» Wasch¬
kommoden mit Toilettenspiegel , 8 Racht-
schränke,Waschschränke, 4 Spicgelschränke,
1- nnd 2 -th. Kleiderschränke, 1 Wäsche¬
schrank, 6 Handtuchhalter , » Ottomanen,
Sopha -, Anszieh - «. Schreibtische , Divans,
Polstergarnituren ,Trümeanfpiegel ,diverse
andere Spiegel , Servirtisch , 5V Stühle,
Bilder , Teppiche, Bettvorlagen , Stepp¬
decken, Coltern , Pliimeanx , Deckbetten
nnd Kissen.

Kerner kommt znm Ansgebot:
1 Eichen -Speisezimmer , bestehend aus:
Büffet , Ansziehtisch «. Stühle , I Salon¬
teppich, 12 Paar Portiören , I Eisbärfcll,
IPendnle , mehrere Oelgemälde , 1Meyer s
Lexikon ( 19 Bände ) , Silbersachen , als:
2 füufarmige Candelaber , 1 Tafelanssatz,
Kaffee-, Thee - « . Milchkanne , Brodkorb,
Hnillier,Platten , Punschgläser , Eierbecher,
4 Dtzd. neue Lössel nnd Gabel », 4 Dhd.
Kaffeelöffel u. s. w.

Bemerkt wird , daß die Möbel nur kurze
Zeit im Gebranch waren . F223

Ferd. Marx Nachf.,
Anetionator und Taxator.

Bureau : Kirchgasse 8.__
Gesalzenes Lchscnfleisch, modere foftioe Stücke, ohne Knochen

per Pfund 80 Pf. empfiettlt als sehr wohlschmeckendn. preiswerth
H»«ob Ulrich , Metzgerei, Friedrichstraße 11. 706

(Eiuiotmngm Abonnement
auf die

Cassel er Allgemeine Zertnng

Montag , den 12 . Mär) 48 . Jahrgang . 1900.

r rfaatechappy
.a Palma
lermes
Vaosent
torrido
Parfura

100 Sick
M3,904-

450
450
450
5

100  sick
EsquisifosM.4,6oLa Rosifa 5.40
Yokohama6.-
Cerss 6,20
Kaiserclgarre 7,so
Wissmann 8.50

TTENDERING?̂ //̂ ÄÄf
ORSOY %/o// . Grenze. £66

II » bdichlci deutschen Cognac
von

Peters&Cie. Nachf., Köln,
mclii -Fadi hifclmt präiniirt , 4860

empfiehlt
Fl , von !Hli . l . IS - i .OO , ’/s PI . von Mb , 1 .00 an

Ad. Haybach, Wellritzstrasse.

Traubeliift
(gesetzlich geschützt ),

intensivstes Ibiähr - und SiraOmiltcl . schützt
bei regelmässigem Gebrauch alle

Leidende und Kranke
vor Kräfte verfall . Als Erleichterung u . Stärkungs¬

mittel namentlich auch bei InflUßflZcl von
unschätzbarem Werthe und niemals wirkungslos.
Gebrauchsfertig ä Fl . Mk. 1.— bei 3403

Loni § Schild,
Drogen - etc , Hnndlnng , banggasse.

SKjf  Man verlange Gratis-Prospect.

la Qualität Weissbrod,
mit und ohne Kümmel, in J/i> 1h und Laiben
empfiehlt 3119

Bäckerei LZO88ONK '.

Durchaus patrioiische, aber allem Parteigetriebe fern¬
stehende Haltung. Der Bezugspreis in Cassel, sowie dnrch
die Post beträgt

SF nur 2 Mark . ^
Schnellste drahtliche Berichterstattung ans bctu

In - und Ausland , politische Betrachtungen, a»s-
qlebigste Correspondcnzartikel aus Stadt und Land,
aussührliche Reichs- nnd Landtagsverichte.

Ausgewählte Romane und Novellen, interessante
Feuilleton-Artikel. Sonntags-Plaudereien, Theater-Be¬
sprechungen, Witterungsberichte(direct von der Deutschen
Seewarte),Börscn-Nachrichtcn(Geld-und Produktcn-Borselrc.

Im Feuilleton erscheint demnächst ein sehr spannender,
historischer Roman vonLolhar Brenkendorf : „ Geächtet" .

Die Soniltagsbeilage der „Casseler Allgemeinen
Zeitung" : ^

„Haus - Freund"
enthält kleinere Erzählungen namhaflcr Autoren, populär¬
wissenschaftliche Aussätze von allen Gebieten. Historisches aus
unserer engeren Heimath, jiunstangetegenhcitcn, poetisch werth-
volle Gedichte, Humoristisches, Räthsel je.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich
gellesert: je einen

Sommer - und Winter -Fahrplan
in Plakatsormat, ferner ein vollständiges

Eisenbahn -Knrsbuch in Taschenformat
am 1. Mai nnd 1. Oktober, und die Leser ans dem Lande
eine von den besten Fachschriftstellern bediente

Lmldwirthschastliche Beilage.
Die „Casseler Allgemein«Zeitung " erscheint täglich

früh Morgens und wird mit den ersten Eifenbahnziigen
versandt.

Die „Casseler Allgemeine Zeitung " ist Haupt-
Publikations-Lrga» fast fämmllicher Behörden des
Regierungsbezirks.

Anzeigen, die gespaltene KIcinzeile oder bereit Raum
mit 15 Pf. berechnet, finden bei der starken Aufiage der
„Casseler Allgemeinen Zeitung" weiteste Verbreitung.

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden
ergebenst ein
Verlag und Schriftltg. der„Kasseler Attg. Zeitung".

Preis vierteljährlich dnrch die Post bezogen 2 Mk.

Haarfärbemittel!
erw* cc-rnrn»nt Jfrnare feiten viele DannDurch frühzeitiges Ergrauen der Haare sehe» viele Damen

älter aus als sie in Wi'klichkeit sind und wie einfach ist es, de»
weißen Haaren die ursprüngliche Farbe wiederzngebei!. Nur wissen
es viele nicht. Durch mein Haarfarbwaster ist c« möglich, die¬
selben blond, braun oder schwarz zu färben, dabei nt da», Wasser
nicht nur ganz unschädl., sondern cs ist auch zugleich ein ans-
gezeichneres Mittel gegen Schuppen und Haarausfall, nur muß das
Haar vor dem Gebrauch mögt, rein ausgiwaschensein, pro Fl.
3 Mk. — Jede Dame ist im Staude, sich selbst zu färben, kann
aber auch in meinem Atelier bewirkt werden. — r>rmn
1 Mk. incl. Kopfwäschen, Chamvoing2 Mk.. Mädchen unter
16 Jahren 1 Mk. 50. Bedienung für toerrn-Kopfwaschen 50 Pf.,
Färben von Haar oder Bart 1 Mk. 1385
W . inizbach , Hofft, u. Parfumeur,

Frankforter

Börsen- und Handels-Zeitung.
XXX. Jahrgang.

Organ für Börne . Handel lind Industrie.
Erscheint zweimal wöchentlich (Montag und Donnerstag ).

Die nunmehr im 28 Jahrgang erscheinende I ' raiiUriirter
Börsen - und Blitndclszcüung ist ein gewissenhafter
Förderer solider Capitalaulage , ein rüstiger Kämpfer gegen
unsolide Spcculation.

Durch ihre zuvorlässige , unabhängige und sachkundige Be¬
richterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der
Börse , des Handels und der Industrie hat sich die ■•' rank»
fnrlcr Börsen - und Handclszeitung in Geschäfts¬
und Capitalistenkroisen eine geachtete Stellung erworben.

Die Franlifurter Börsen - mid Handelszeitung
enthält zahlreiche , sorgfältig redigirte , ausführliche Besprech¬
ungen aller Erscheinungen auf finanziellem und commevziellem
Gebiet , ein übersichtliches Courslilatt und in Tabellen
die tätlichen C'onrsbewegiiiigen dor wichtigsten
Börse nwerllie.

Als wöchentliche Kxtra - Beilage bringt die
FranKI 'iirter Börsen - und Bandelsaeituug eine
iiliersieiitlicli arrangirte . zuverlässige und voll¬
ständige 4' erloosuitgs - Iiiste . die sieli ganz besonderer
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iiäcĥgelegeneû!osta>istatten̂zu bewlrken̂ Ê E " "Hen bei den
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Hrebeskampfe.
Bon Alernhard von ZSrandenvnrg.

Mondal überlief es heiß, er fühlte plötzlich, was dieses
Mädchen in den letzten Stunden gelitten haben und wie sie
Aber die Anwesenden, besonders über ihn, denken mußte.
Sie verstand vielleicht nicht Alles, was sich in ihrer Nähe
abspielte, aber ihre Reinheit sträubte sich gegen den saloppen
Ton dieser Zigeuner und wandte sich mit Ekel von ihm,
der sie am tiefsten beleidigte. Er arhmete schwer auf und
fuhr mit der Rechten über seine Stirn — ihm war, als
erwache er aus einem schrecklichen Traum und gewahre nun
erst den Abgrund zu seinen Füßen. Er empfand, daß der
Boden unter ihm trügerischer Schlamm sei, der ihn hinab¬
ziehen und verschlingen mußte, und unwillkürlich, wie um
sich zu befreien, machte er ein paar Schritte auf die weiße
Gestalt zu. Da hob sie die Lider, er wagte sich nicht vor¬
wärts— eine Drohung lag in diesen finstern, kalten Augen,
die Mahnung: „Wage Dich nichl heran an mich, an diesen
Schlafenden, den ich mit meinen Armen schütze. Er soll
ruhen, wecke ihn nicht zum Bewußtsein seiner Schande!"

Mondal ertrug nur einen Augenblick die stumme Anklage,
rr durfte ihr nicht seine Hülfe anbieten. Aber er wandte
sich den Gästen zu und sagte:

„Meine Herrschaften, es ist die höchste Zeit aufzubrechen.
Unsere Wirthe sind müde, befreien wir sie von unserer
Gegenwart."

Jngeborg wartete, bis sich das Zimmer allmählich leerte,
dann küßte sie den Vater wach und leitete ihn sorglich hinauf
an seine Lagerstatt.

Auf dem Korridor streifte sie Mondals Arm, aber sie
schenkte ihm keinen Dankesgruß, wie er im Stillen gehofft
hatte. Der Morgen tagte, als sie in ihre kleine Stube trat,
am Horizont fuhr es mit purpurnem Schein auf, die Sonne
sandte ihre Boten vor sich her. Der kühle Morgenwind
bewegte das Wasser, es rauschte leise in den Bäumen und
unter dem sanften Kuß der ersten Sonnenstrahlen sprangen
die braunen Knospen und zeigten schüchtern die zarten,
grünen Blattspitzen.

Es war Frühling geworden über Nacht, die Erde breitete
dem schönen Geliebten die Arme entgegen und schmückte sich
mit frischem Grün und lieblichen Blüthen zu feiner Ankunft.
Jngeborg lehnte die Stirn an die Scheiben, sie sah nichts
von der Pracht, die sich langsam der aufgehenden Sonne
enthüllte, sie war stumpf gegen die Schönheit draußen und
füllte nur die Sorgen und nagenden Zweifel in ihrem
Innern. VH.

Heller Tag schien durch die Gardinen, als Mondal aus
unruhigem kurzen Schlaf emporfuhr. Er sah nach der Uhr,
sie zeigte auf die zehnte Stunde. Er erhob sich, kleidete
sich an und stieß die Glasthür nach dem breiten Balkon
auf, der nach der Gartenseite hinausging. Herrliche warme
Luft schlug ihm entgegen, die Sonne blitzte auf dem Wasser,
in dem sich der wolkenlose blaue Himmel spiegelte. Vogel¬
gezwitscher, leises Käfersummen schlug an sein Ohr und er
labte sich mit allen Sinnen an dem frischen, erquickenden
Bild des ersten schönen Frühlingstages. Wie befreit war

Dienstag, den 13. Mar;.
er von all den häßlichen Eindrücken der letzten Nacht; noch
stundenlang hatte er gegrübelt, überlegt, bereut und immer
wieder waren die klaren Mädchenaugen vor ihm aufgetaucht.
Nein, nie wieder wollte er ihren Blick scheuen müssen; zur
rechten Zeit hatten sie ihn zur Umkehr gemahnt. In seiner
Macht lag es, ihr den Seelenfrieden wiederzugeben, jeden
Verdacht zu beseitigen und sie wieder im kindlichen Ver¬
trauen zu bestärken. Achtlos war er bis dahin an Jngeborg
vorübergeschritten, ganz in Anspruch genommen durch Frau
Johanna, den Studien und Proben zu seinen Gastrollen,
von denen er bereits mehrere unter jauchzendem Beifall
gegeben hatte. Kaum erinnerte er sich, mit Jngeborg mehr
als die flüchtigsten Redensarten gewechselt zu haben. Sie
ging ihm aus dem Wege, ohne die Absicht zur Schau zu
tragen, aber niemals war sie länger anwesend, als die
Mahlzeiten verlangten, noch blieb sie, wenn er zu Frau
Johannas Klavierbegleitung sang. Sie sah in ihm nur den
Gast ihrer Eltern, dem sie deshalb mit Höflichkeit begegnen
mußte, während seine heitere Art, seine liebenswürdige Zu¬
vorkommenheit Gerhards argloses Gcmülh sich von Anfang
an erobert hatten.

„Ich möchte wohl wissen, was sie von mir denkt, was
sie von gedacht haben mag," sprach er vor sich hin und
vollendete seine Toilette. „Zur Neue ist es nie zu spät
und sie soll einsehen lernen, daß ich nicht der verrätherische,
gewissenlose Räuber bin, für den sie mich, wie es scheint,

^ ^Jetzt, bei Tage, kam ihm sein Betragen selbst nicht mehr
so verabscheuungswürdig vor — mein Gott, was war denn
geschehen? Er hatte einer verheiratheten Frau ein wenig
den Hof gemacht, in allen Ehren, und ihr und sich selbst
heitere, genußreiche Stunden bereitet. Nun war cs ja auch
genug— erregte er dadurch die moralische Entrüstung der
erwachsenen Tochter— die nicht im Unrecht war, das gab
er zu —, da schnurrte er eben das Rädchen ab, zog einen
Strich unter die Rechnung und trat wieder ganz in die
vorwurfsfreie Stellung des anhänglichen Hausfreundes zurück.
Schade, daß er diese Position nicht von vornherein bewahrt
hatte, woran lag das eigentlich? Seine Absicht war es nicht
gewesen, eine Eroberung zu machen, langsam und unbeachtet
hatte sich ein heimliches Feuer in den anfangs friedlichen
Verkehr gedrängt und nun, da er zur Besinnung kam, sah
es wirklich so aus, als wäre er ein bevorzugter Liebhaber
Frau Johannas-

Pfui, nein, er malte sich die Sache selbst zu schwarz,
jedenfalls liegen diese äußersten Gedanken Jngeborg ganz
fern! Mondal erinnerte sich plötzlich seiner alten Neigung
für Doktor Waldson, er hatte bis dahin nur nicht Zeit
gehabt, sich viel um ihn zu kümmern. Aber er den alten
ehrlichen Gerhard betrügen? Wer kam nur auf diese Idee;
er gab sicherlich keine Veranlassung zu dieser häßlichen
Vermuthung!

Aber besser war es doch, er machte diesem gefährlichen
Spiel ein Ende. Drei Wochen war er nun schon der Gast
der kleinen Villa und vielleicht war auch Frau Johanna
ganz zufrieden, wenn sie nun einmal mit den Ihren allein
gelassen wurde und sich ihnen mehr widmen konnte.

Das war ja Alles so klar und einfach, Mondal begriff
nicht, daß er sich in der Nacht so schwere Gewissensbisse
gemacht hatte. Merkwürdig, welch einen Zauber solch em

Paar Augen. ausüben kann— es ist, als betrachte man Welt
und Menschen durch sie. . _ . . <•

Mondal strich sich noch einmal vor dem Spiegel die
Haare glatt und nickte seinem Bilde freundlich zu. Ein
hübscher Junge und ein guter dazu, das hatte er eben noch
sich selbst bewiesen. Keine Spur, nicht die geringste Ver¬
anlassung zu einem Kirchenschänder, Raubmörder oder Pferde¬
dieb war in ihm! Trällernd stieg er die Treppen hinunter,
unbesorgt, aber doch fest entschlossen, noch heute Alles zur
Beruhigung der kleinen, stolzen Jngeborg ins Reine zu
bringen. . t ,.

Im Eßzimmer waren die Fenster weit geöffnet, auch hier
war nicht mehr ein Hauch von gestern Abend zu spüren.
Mit weißem Linnen und blendendem Silber war der Tisch
gedeckt, der Theekessel stieß lustige, Helle Wolken vor sich
her die von der Luft zu einem Nichts aufgelöst wurden,
die' gefüllten Schüsseln luden ihn zum Zugreifen ein.
Alles war so wohlthuend frisch, gerade, wie er es sich
gewünscht hatte. . . „

Auf der Schwelle erschien jetzt Jngeborg, schon tm dunklen
Hauskleid, das Haar glatt gescheitelt wie immer und so rosig
aussehend, als käme sic direkt vom Frühling selbst. S,e
schritt ruhig auf Mondal zu und begrüßte ihn und er forschte
vergeblich nach einer tadelnden Miene. Klug war sie also
auch noch— weder sentimental noch thöricht, wahrscheinlich
hatte der schöne Morgen auf sie dieselbe Wirkung gehabt
wie auf ihn.

Mit freundlicher Handbewegung lud sie ihn zum Sitzen
ein und begann sogleich, ihm Thee zu bereiten und ihm die
Gerichte zuzureichcn. „ „ „ , . „ . 0„

Sie haben schon gefrühstückt, Fraulein Jngeborg?
Sie lachte. „Ich bin kein Langschläfer, Herr von Mondal

— mich lockte das herrliche Wetter!"
„Sind Sie denn gar nicht müde von — von gesterni

vom Tanzen meine ich."
„Bewahre! Ich habe keine Elfennatur." u
„Ja , wenn man noch so ungehörig jung ist wie Sie —
„Wie wer?" fragte Frau Johanna, die eben in einem

lanqnachschleppenden, Helllila Schlasrock hereinrauschte und
die letzten Worte überhört hatte. „Wie wer?" wiederholte
sie ungeduldig, fast als wolle sie sagen: „wer wagt es, so
jung zu sein—?" , ^ ,

„Nun, natürlich wie ich, Mutter," entgegnete Jngeborg
heiter, „es ist ja mein einziger Vorzug!" ^

Aber ich bitte Sie, der ist groß und beneidenswerth,
fiel Mondal ihr ins Wort, „und schon deshalb am werth-
vollsten, weil er auch für die weisesten und reichsten teilte
nicht wieder zu haben ist." . , , . , .

Ich glaube auch, ich würde mir nie meine Jugend wieder
zurückkaufen wollen," gab Jngeborg ihm ernst zur Antwort

So denken Sie heute— wie jedes andere Gut schätzt
man auch die Jugend erst dann, wenn sie verloren ist!

Frau Johanna schnitt das Gespräch ab, es wurde ihr
unbequem. Sie ließ sich wie eine Königin von jngeborg
bedienen und zum ersten Mal bemerkte Mondal, wie knapp
ihr Dank war, wie kurz ihre Befehle klangen.

„Haben Sie nicht gut geschlafen?" fragte er unvermittelt.
Frau Johanna ärgerte sich, aber sie zwang sich doch z«

einem fröhlichen Lachen.
(Fortsetzung folgt.)
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Herr«,»-Stiefel-Sohle» null» Fleck Mk. 2.40.Taureu-Sticfel-Sohlcn und Meck Mk 1.80.
Klnder -Stiefcl -Sohlen je nach der Große.

An- und Verkauf von getragenem Schnhwerk.

2655|

«MmMtiiW- uui) öcsinfcctlmis-äiitalt.
Verfahren gesetzlich geschützt.

Radicale Vernichtung von Motten, Wanzen, HolSw'ivmern und
anderen Insekten nebst deren Brut aus allen erdenklichen Gegen-

"̂»̂ Desinfectio»» aller Gebranchsgegenstände und Räume nach
Krankhcits- und Todesfällen. 1*004

B°'chädi»unm̂ araE ^ B̂ ĝ Pre.s. ^ J5 224

Neue Malta-Kartoffel n,
Mene Matjes - Häringe?

empfiehlt
Aug . Korttieuer,

Nerostrasse 86. Telephon 705,
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Möbel, Betten, complete Einrichtungen
in gediegener AaiNtuiirnng zu liaüssigen Freisen.

Eigeno Werkstätten. — 880  Qnadr.-Mtr. Ausstellungsräume. — 25  Musterziunner.

48. Friedriclistr. 48,
Diiiio Schwaibaeherstrasso. Joseph Wolf, 48. Fricdrichstr. 48,

nahe Sdjwalbaclierstras.se.
2073

Bekanntmachung
Wegen Banveränderung läßt Herr

Presfoer hier in dem Hause

62. Dotzhkimerstraße 62
nächsten Dienstag, den 13. März e.,
Nachmittags Va3 Nhr anfangend:

1 gr. Wirthsbüffet, 12 Wirths-
tifche, 70 Stühle, 1 Tafelelavier,
1 Kegelspiel mit Kugeln, ein
Preis-Kegelspiel, 3 Gaslnstre,
mehrere Hängelampen, 1 Mnsik-
Antomat, mehrere Halbftück-
fässer, 1 Kelter, 1 Apfelmühle
und sonst Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigern. F217

Wilh . Klotz,
Auetionatoru. Taxator.

Große

Mobiliar-
Berfteigernng.

t AVegen Aufgabe der Pension des Herrna. rrisster in der Villa Echoftraüe S ver-
ugere ich

morgen Mittwoch,
k " er., Vormittags 9und  Nachmittags
N'/s Uhr anfangend, das Mobiliar ans acht
Aimrner» im Saale

*44Z« den 3 Kaisern
1. Stiftstratze 1,

AEch meistbietend gegen gleich baare
Zum Ausgebot kommen:

8 eleg. complete Nutzb.-Betten , « Wasch¬
kommoden mit Toilettenspiegel , 8 Nacht-
schranke, Waschschriinke, 4 Epiegelschränke,
1- und 2 -th. Kleiderschränke, 1 Wäsche-

tschrank,9Handtuchhalter,3Ottomanen,opha-, Auszieh - «. Schreibtische , Divans,
olstergarnituren,Tvümeanspiegel,diverse

andere Spiegel , Servirtisch , SV Stühle,
Bilder , Teppiche, Bettvorlagen , Stepp-
^ Plnmeanx , Deckbetten
nnd Kissen.

Kerner kommt zum Ansgebot:
Speisezimmer , bestehend ans:

Bnffet , Ausziehtisch u. Stühle , 1 Salou-
teppich, IS Paar Portiöre », I Cisbärsell,
IPendnle , mehrere Oelgemälde , I Meher 's

Bände ) , Silbersachen , als:
* ftnrsarmige Candelaber , 1 Tafelaufsatz,

Abee - « . Milchkanne , Brodkorb,
Hmllier,Platten , Punschgläser , Eierbecher,
ß. Dtzd. neue Löffel und Gabeln , 4 Dtzd.
Kaffeelöffel «. s. iv.

Bemerkt wird, daß die Möbel nur kurze
Mit im Gebrauch waren . f 223

Ferd . Marx Nachf.
Auetionator und Taxator.

Bureau : Kirchgaffe 8.

Bordeaux -Weine,
garantirt rein,

empfiehlt in jeder Preislage von Mit . ah. Man verlange
Preislisten und Proben. 190

O. ®f»fndler , Eleonorenstr. 6.

Thee-Hand!ung
Gegründet 1623.

Frankfurta .M. j
Zail 33

FamiSien-Thee
M. 2.50 u. M. 3.50 per Pfct.

Originalpreisen
in Wiesbaden bei

Joli. Kirehholtes,
Webergasse 2.

(Man.-No.F6248) Ft

Frühkartoffel», beste Sorte gelbst, und reichtragend, wie
fnum bonum, billigst gn hoben Wcllritzstraste 20. 2162

bonnm sind billigst abzugeben. 2724
**■« öttel , Schlvalbacherstratze 47, 1.

Artikel für

LLSMSlvS ' pKSAD
Siestlc ’s

Minderniehl,
linfeke ’s

Itinderinehl,
MiifBer ' s

liinderunhr •
nng,

Opel ’s lüälir-
Xwiehack,

Knorr’s Hafermehl,
Knorr’s Reismehl,
Quaker-Oats,
Condensirto Milch,
Yegetab. Milch,
Soma tose,
Tropon,
Plasmon,

Beste Waare.

Soxhlet-
Apparate
und sämmtliehe
Zubebörtheile,

ßummisauger,
Spieisehnuller,
Minder-

t ' lasclicn,
ICinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Wundcreme,
Wund vvatte,
Veilchenwurzeln,
Zahnringe,

Garantirt reiner
Milchzucker
lose ausgewogen,
genau d. Vorschriften
d. Deutschen Arznei¬
buches entsprechend,

Milchzucker nach Prof.
Soxhlet,

Metlicinal-
heberthran,

Ulystirspritzen,
Wasserdichte Batt¬

einlagen
von Mk. 1 .50 bis
Mk. 5 .— pr. Meter.
Billigste Preise.

Clir. Tauber , DrogenfiandSnng,
Telephon 717. — Kirchgasse 6. 1304

Ein freudiges Ereigniss
pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachs zu nennen. Doch
wie häufig hat derselbe Trauer oder schwere Sorgen im Gefelge!
Ueber Abwendung der Letzteren belehrt in interessanter Weise
das Buch : „ Ion der » rau fiir die Frau “ . Nebst Ab¬
schriften aus Tausenden von Dankschreibon, gegen 30 Pf. in
Briefmarken per Kreuzband, 50 Pf. verschlossen, zu beziehen von
der Verfasserin Frau A . Hei » , früher Öberliebamme an der
königl. Universitäts-Frauenklinik zu Berlin 213, Oranienstr 65
Versandt hau » liygicn . Schutzartikel . F 134

Cr «i Riiini - Artikel.
Pariser Weisheiten für Herren » nd » amen.

Illustrirte Preisliste gratis und disoret. F164
W . TIiiliier , Leipzig 4 *.

fflÄMER.
Ei» Hofrath und Universitüts-Professor

»nd f ünf Aerzte  begutachtete«
MV eidlich  vor Gerichtn»ei»e
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche!
Bros chüre  mit diesen Gutachten
nnd MM" Gcrichtsurthetl
franco für «0 Pfg . -Marken.

IM - Es existirt nichts Achnliches
Hanl «aase », Köln Rh. Ro. 38. F176

tü
I

Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

offerirt als Specialität
A . felscliert.

Faulbrunnenstr. itf.
Reparaturen. 3135

Blau -wcitze« Garteiikies
in Karren und Waggons niipstehlt 2607

tj.  Hetteiiinajer.

Belgische m

y\  Anker -Änthracit y\
der Zeche Bonne Esperance Herstal,

gesetzlich geschützte Marke,
unübertroffener tadelloser Brand für alle Dauerbrand - Oefen

empfiehlt im Allein-Verkauf 1023
Til . Schweis ^ Mth, Nerostrasse 17.

Blut- fleisch-
bililsml Istärkendi Unw«icM« stMlguvgsmMeN

DR. NIEMANN’S
14 n n i . A 1 Kes. gesch . (Haemogi. steril, arom.) Un.
i X a 6 Hl at 01 orre LC-!':tc  ,VVlrkll »y bei Bleichsucht,

D Rachitis , Frauenleiden . — Besser als
tisen u. Pepton . - Feinst. Geschmack, prompte Wirkung. Flasche Hk. 2.50.

Änreol - Hasirfarlbe
von Hr . Ernst Krdmanei . Im Dermatologischen
Verein ist „ Aiireol “ als das einzig zwcciiinässige
und unschädliche Haarfärbemittel anerkannt.

Zu haben in allen Parfümerie- u. Drogenhandlungen.
J . V . Schwarz lose Sühne , Kgl. Hoflieferanten,

Berlin , Markgrareustr . 3 ®.
- _ (Ba.2510g.) F 121

..Haematol-
Nährstolf
Haematol«

Cacao

5 mal nahrhafter als Ficischi

Billigste und rationellste Ernährung!
SCO gr. 2 Mk. 75 Pf., 250 gr. t Mk. 59.
hergestellt aus aookerschem Cacao,
"ahrhaft und ‘wohisähisreckend.

_ _ _ _ st. PU- 'k lm , i .ptd.
Hunderte Anerkennungen von Aei-zten u. A. Ueberali erfrSKfich.

j Menernl -Depdtfür 'Wiesbaden : Taunus -Apotheka
1 Taunusstrasse 20. pij
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